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Bericht der Handelskammer Halle
Die Handelskammer hat heute ihren Jahresbericht ausgegeben

Jn gewohnter Weiſe werden wir im Laufe der nächſten Tage
das Weſentlichſte aus dem wiederum ungemein reichen Jnhalte
des Berichts mittheilen Für heute laſſen wir die Dar
ſtellung der Kammer über die allgemeine Lage hierfolgen Hieſelbe führt folgendes aus

Las Jahr 1891 iſt in unſerem Kammerbezirke für Jnduſtrie
andel und Gewerbe überwiegend ungünſtig verlaufen7 die abſteigende wirthſchaftliche Bewegung ſich auch nicht

auf alle Zweige induſtrieller bezw gewerblicher Thätigkeit er
ſtreckte und einzelne hervorragende Anſtalten noch von einem
guten Geſchäftsgange und ſogar von einer geſteigerten Thätigkeit
u berichten vermochten ſo wird hierdurch die allgemeine Lage

im Erwerbsleben nur in geringer Weiſe berührt
Das Bankgeſchäft hatte unter der allgemeinen Lebloſigkeit

des Verkehrs erheblich zu leiden und die vorhergehende Ueber
anſpannung auf dem Gebiete des Geldumſatzes machte ſich in
verſchiedener Weiſe bemerkbar Dagegen übten 2 Falliſſements
in unſerem BVezirke in Wittenberg und Naumburg nur vorüber

gehend Eindruck aus Recht weſentlich zu ſtatten kam dieſem
Geſchäftszweige die Pünſtige Ernte ſowie der rege Umſatz in
Zucker und Produkten der Mineralölinduſtrie

ZJn der Zuckerinduſtrie geſtaltete ſich die Geſchäftslage für
die Rohzuckerfabriken verhältnißmäßig günſtig denn der
gegen das Vorjahr geringere Ertrag an Rüben von dem Hektar
der bebauten Bodenfläche wurde durch den vermehrten Anbau
ausgeglichen während die Aunsbeute an Rohzucker im allgemeinender Peſ Jahres 1890 gleichkam Auch die Preiſe für Rohzucker

konnten durchweg als befriedigende bezeichnet werden Dagegen
waren die Preiſe für raffinirten Zucker einem fortgeſetzten
Drucke ausgeſetzt welcher dadurch hervorgerufen wurde daß das
Angebot von raffinirtem Zucker cuf dem heimiſchen Markte durch
neu gegründete Rafſinerien ſtark vermehrt worden war Für
den Ausfuhrhandel in Zucker geſtaltete ſich die Geſchäftslage
ans dem Grunde zufriedenſtellend weil durch die erleichterte
Ausfuhr von Rohzucker nach den Vereinigten Staaten ein reger
Abfluß von Zucker ſtattfand wodurch nicht zum mindeſten be
wirkt wurde daß die Preiſe für Rohzucker gehalten werden
bezw ſteigen konnten

Jm Braunkohlenbergbau iſt im großen und ganzen ein
Rückſchritt nicht zu verzeichnen geweſen da infolge des lang
anhaltenden Winters 1890/91 auch im Lanfe des Sommers 1891
eine etwas lebhaftere Nachfrage nach Braunkohlen Naßpreß
ſteinen und Briketts in die Erſcheinung trat Dieſelbe erlahmte
jedoch bald wieder weil durch die günſtige Geſtaltung der Fracht
ſätze für böhmiſche Braunkohle bewirkt wurde daß dieſelbe
in großen Mengen und zu billigen Preiſen im hieſigen Be
zirke ſelbſt an den Förderungsſtätten der Braunkohlen an
geboten werden konnte Es erſcheint daher eine Ermäßigung
der Frachtſätze für hieſige Braunkohlen dringend
erwünſcht

Die günſtige Geſchäftslage für die Paraffin Paraffin
kerzen und Solarölinduſtrie von der wir im vorher

ehenden Jahresberichte geſprochen haben hat noch in der erſtenValfie des Jahres angehalten während gegen den Schluß ſich

eine Abſchwächung bemerkbar machte Die Entwickelung des Ge
ſchäftes trübte ſich im Hinblicke auf den befürchteten Zuſa mmen
bruch der amerikaniſchen und ſchottiſchen Hochpreis
vereinigung wodurch ein heftiger Kampf um den bisherigen
Beſitzſtand auf dem Weltmarkte ausbrach

Der Kupferſchieferbergb au hat mit erheblichen Schwierig
keiten zu kämpfen gehabt da einestheils die reichern Abbauſohlen
durch Waſſerdurchbrüche außer Beirieb geſetzt wurden und ärmere
Schächte abgebaut werden mußten anderntheils die Preiſe für
Kupfer und Silber einem fortwährenden Sinken ausgeſetzt
waren

Bezüglich der Maſchineninduſtrie iſt zu bemerken daß
dieſelbe auch im hiefigen Bezirke von der allgemeinen ungünſtigen
Geſchäftslage nicht unbeeinflußt geblieben iſt Wenn man daher
durchweg von einem Stillſtande wenn nicht Rückgange berichten
muß ſo darf hierbei nicht unerwähnt bleiben daß einzelne große
Zweige dieſer induſtriellen Kategorie einen recht befriedigenden
Geſchäftsgang aufzuweiſen hatten Von einigen wenigen Fabriken
iſt ſogar berichtet worden daß ihre Geſammterzeugung die des
vorhergehenden Jahres noch übertroffen hat

Für den Getreidehandel war das Geſchäftsergebniß
durchweg befriedigend da einestheils im hieſigen Bezirke eine
gute Mittelernte erzielt worden war und andernlheils die Preiſe
für Roggen und Weizen eine Höhe erreichten die wie ſeit Jahr
zehnten nicht in die Erſcheinung getreten iſt Durch die ruſſiſchen
Ausfuhrverbote die günſtige Ernte in Amerika und die Fehl
ernten in verſchiedenen Gegenden Deutſchlands ſowie auch benach
barter Länder geſtalteten ſich die Verhältniſſe auf dem Getreide
markte indeß zu recht wechſelvollen

Jn der Mühleninduſtrie konnlen die Preisſteigerungen
für Mehl denen für Getreide nur ſehr langſam folgen da die
Kaufkraft bezw die Konfumfähigkeit der Be
völkerung merklich nachgelafſen hatte Da jedoch viele
größere Mühlen Getreide zu niedern Preiſen eingekanft hatten
bezw Abſchlüſſe anf Lieferungen eingegangen waren ſo konnten
dieſelben mit einem befriedigenden Ergebniſſe rechnen Beim
Sinken der Getreidepreiſe uach Abſchluß der neuen Handels
verträge bewirkte das große Angebot von Mühlenfabrikaten daß
die Preiſe derſelben ſich ſofort in gleicher Weiſe nach abwärts
bewegten wie ſolches bei den Getreidepreiſen der Fall war

Die Weizenſtärkefabrikation lag infolge der hohen
Preiſe für das Rohprodukt vollſtändig darnieder

Der im letzten Bericht gemeldele Rückſchritt der Malz
induſtrie hat angehalten weil durch die Gründung neuer und
Erweiterung älterer Marzfabriken das Angebot ſich erheblich ver
mehrt hat

Die Geſchäftslage der Brauereiinduſtrie kann nur als
unbefriedigend bezeichnet werben Der Vierverbrauch hat eines
theils infolge des naßkalten Sommers und des geringern
Einkommens der Bevölkerung nachgelaſſen anderntheils
hat auch die ſeitens der Sozialdemokratie über verſchiedene
Brauereien verbängte Sperre einen ungünſtigen Einfluß aus
geübt Dazu kommt noch daß die Einfuhr auswärtiger Biere in
den hieſigen Bezirk wiederum zugenommen hat

Die Spritinduſtrie leidet noch immer unter der wiederholt
in eingehender Weiſe geſchilderten Lage Da die beſtehenden

tnaleichheiten bewirken daß die mitteldeutſche Sprit
nduſtrie ohne Nutzen zu arbeiten gezwungen iſt kann es nurimmer wieder gewünſcht werden J endlich die von hier aus in

wiederholten Eingaben erbetenen Frachtveränderungen
zur Einführung gelangen
Der h m Kolonieinigermaßen befriedigend obwohl auch in dieſer Hinſicht feſt
ſtellt werden muß daß der Abſatz infolge der mangelndenaufkraft der Vevölkernun fich verringerte wieauch anderſeits Verluſte durch fangime Zahlungen und Falliſſe

ments zu bemerken waren Auch vermochten oft die Verkaufs

alwaagren geſtaltete ſich

preiſe bei den ſtarken Schwankungen der Großhandels und Ein
kaufspreiſe dieſen nicht zu folgen wodurch der Unternehmer
gewinn mehrfach beträchtlich geſchmälert wurde Die im Berichte
für 1890 erwähnte Klage über die Konſumvereine iſt auch in
dieſem Jahre ſtellenweiſe wieder laut geworden
Die bisherige ſchon ungünſtige Lage des Holzhandels hat

ſich noch erheblich verſchlechtert weil der Abſatz imgemein ſtark
zurückgegangen iſt und das Angebot ſich infolge der allgemein
ungünſtigen Geſchäftslage aus Kreiſen welche wegen der großen
örtlichen Entfernung bisher nicht als Konkurrenten aufgetreten
waren nicht unbedeutend vermehrt hat

Die Bauthätigkeit hat gleichfalls ein recht ungünſtiges Ge
ſchäftsjahr zu verzeichnen da die Unternehmungsluſt vielfach
ruhte und neue Bauten faſt nur von ſeiten der Behörden unter
nommen wurden

Jnfolge der vorher geſchilderten Umſtände geſtalteten ſich die
Verhältniſſe in der in unſerem Kammerbezirke weit verbreiteten
und gut entwickelten Ziegelinduſtrie gänzlich unbefriedigend
Geringe Nachfrage und vermehrtes Jeden brachten die Preiſe
für faſt ſämmtliche in dieſem Geſchäftszweige hergeſtellte
Fabrikate anhaltend zum Sinken

Jm Gegenſatze hierzu war die Geſchäftslage für die Thon
waaren und Porzellan Jnduſtrie durchweg befriedigend

Die Leder Jnduſtrie ſowie der Lederhandel verharrten
nicht nur wie im vorhergehenden Jahre in der bisherigen äußerſt
gedrückten Lage ſondern die Verhältniſſe dieſes nicht unbedeuten
den Zweiges von Jnduſtrie und Handel unſeres Bezirkes haben
ich gegenüber den ſeither geſchilderten noch erheblich ver

ſchlechtert Auch waren die Verhältniſſe inſofern ſchwieriger als
ſonſt weil viele kleine Geſchäftslente und Handwerker aus Anlaß
der ſchlechten wirthſchaftlichen Lage nicht den gleichen Verdienſt
wie früher erlangen konnten und in Bezug auf ihre Zahlungs
fähigkeit mit Mißtrauen betrachtet wurden

Die geſammte Textil Jnduſtrie befand ſich im re
Berichtsjahre in recht ungünſtigen Verhältniſſen ſo daß ſie
gegenüber dem Vorjahre noch über einen weitern Rückſchritt zu
klagen hat Eine Ausnahme bildeten die Zweige der Kinder
Mäntelfabrikation und die Herſtellung künſtlicher
Blumen welche ein einigermaßen befriedigendes Ergebniß er
zielten Solches wurde wohl meiſt nur deshalb erreicht weil
beide Betriebszweige einen nicht unbeträchtlichen Ausfuhr
handel pflegen konnten

Für die Celluloſe und Papier Jnduſtrie gilt noch
immer das früher Geſagte in faſt unveränderter Weiſe Die
Preiſe ſind infolge inländiſchen wie ausländiſchen Wettbewerbes
fort und fort geſunken wobei der Abſatz nach dem Auslande faſt
vollſtändig abgeſchnitten worden iſt Der Preisniedergang für
die im hieſigen Bezirke hergeſtellten Papiere hat im Laufe des
Berichtsjahres durchſchnittlich 10 Proz betragen

Einen beſondern Abſchnitt widmet der Bericht den Arbeite r
verhältnifſen Es heißt in demſelben u a

Jm Gegenſatze zu den Bewegungen der Vorjahre zeigten die
Arbeiterverhältniſſe im Jahre 1891 den Grundzug der
ruhigung und des Behorrens auf der Lohnhöhe die in der
vorhergehenden Zeit erreicht worden iſt Auch die in vielen
Arbeitszweigen in der Periode von 1888 bis 1890 eingetretene
Verkürzung der täglichen Arbeitszeit blieb beſtehen Leider
liegen keine Anzeichen dafür vor daß aus der eingetretenen
äußern Beruhigung auf eine Abnahme der Unzufriedenheit in den
Arbeiterkreiſen auf eine Milderung in der Feindſeligkeit und
Verbitternung gegenüber den Arbeitgebern welche Erſcheinungen
durch die ſozialdemokratiſche Agitation hervorgerufen ſind und
von derſelben unterhalten werden geſchloſſen werden könnte
Vielmehr iſt als Urſache des Nachlaſſens der Arbeiterbewegung
die auf faſt allen Gebieten der gewerblichen Thätigkeit ein
getretene Abſchwächung der Niedergang vieler Jnduſtriezweige
beſonders auch der Bauthätigkeit anzuſehen Die wenigen Fälle
in deuen es auf den Antrieb von Agitatoren zu Arbeitseinſteltungen
gekommen iſt ſind zu Ungunſten der Arbeiter verlaufen da die
Arbeitgeber bei dem allſeitig ſinkenden Geſchäftsgange auf die
Forderungen der Arbeiter nicht einzugehen vermochten

Die Mehrzahl der eingegangenen Berichte betont daß das
allzuhäufige Wechſeln der Arbeitsſtellen über welches in den
Vorjahren lebhafte Klagen geführt wurden abgenommen hat
die Arbeiterſchaft der einzelnen Betriebe iſt ſeßhafter geworden
Auch hierin zeigt ſich die Wirkung der verminderten Arbeits
gelegenheit

Durch die bedeutenden und allgemeinen Lohnerhöhungen iſt
den Arbeitern eine weſentliche Verbeſſerung ihrer Lebenshaltung
ermöglicht worden ſo lange die hauptſächlichſten Lebensbedürfniſſe
den gewohnten mittlern Preisſtand nicht überſchritten Jn
dieſem Verhältniſſe trat jedoch im Laufe des Jahres eine er
hebliche Verſchiebung zu Ungunſten der Arbeiter durch die

als eine Folge der europäiſchen MißTheue rung ein die ſich
ernte gegen den Herbſt und Winter zu entwickelte

Von den großen ſozial politiſchen Geſetzen iſt mit Be
ginn des Jahres 1891 das dritte über die Jnvaliditäts und
Altersverſicherung in Kraft getreten Für die Beurtheilung
deſſelben konnte die Stimmung im erſten Jahre keine günſtige
ſein denn es legte zunächſt nür neue Laſten und Arbeiten auf
während die Wohlthaten welche dieſes Geſetz Hunderttauſenden
von deulſchen Arbeitern in Alter und Siechthum bringen wird
vorerſt noch eine Verheißung für künftige Jahre blieben Be
ſonders wurde die Unſicherheit in der Anslegung und Hand
habung vieler Beſtimmungen des Geſetzes in den Kreiſen der
Arbeitgeber unangenehm empfunden Einem großen Mangel iſt
bereits durch die Verordnung des Bundesrathes abgeholfen
worden welche in Abänderung der anfänglich giltigen Be
ſtimmungen die Entwerthung der Marken durch Eintragung von
Tag Monat und Jahr in Zahlen zuläßt Hierdurch erſt iſt der
Arbeitgeber in den Stand geſetzt nachzuweiſen welche Marken
von ihm in den Quittungskarten verwendet worden ſind

Jn der Gleichgiltigkeit und Abneigung der Arbeiter gegen
das Geſetz hat ſich ein unverkennbarer Umſchwung vollzogen
ſeitdem Altersrenten in unerwartet hoher Zahl zuerkannt
worden ſind Es iſt zu hoffen daß die beginnende Ver
ſorgung der Jnvaliden einen gleich günſtigen Einfluß aus
üben wird

Die beiden ältern Geſetze über Krankenverſicherung und
Unfallverſicherung haben ſich bereits vollſtändig eingelebt
ſie werden in immer weitern Kreiſen als eine ſegensreiche Ein
richtung angeſehen

Bezüglich der Unfallverſicherung wird bei einigen Berufs
genofſenſchaften wiederum darüber Klage geführt daß die Ver
waltungskoſten zu hohe ſeien

Gerichtsverhandlungen
Halle 2 Juli Orig Ber Jn geſtriger Schöffen

gerichtsſitzung wurde u a über eine pſeudonyme Poſt
kartenſchreiberei verhandelt durch welche eine hieſige recht
liche Familie ſchwer gekränkt worden war
ſchien die 18 Agnes Luiſe Scherf hier aus Meß gedürtig
Es wurde ihr zur Laſt gelegt vom Jannar bis April d J in

Als Angeklagte er
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Beziehung auf gedachte Familie Wittwe H mit zwei Töchternind e Sohue nicht erweislich wahre Thatſachen behauptet
zu haben welche geeignet ſind dieſelbe verächtlich zu machen
und ſie in der öffentlichen Meinung herabzuwürdigen Vergehen
der Beleidigung nach s 186 St B ſowie durch dieſelben
Handlungen groben Unfug verübt zu baben indem ſie Poſtkarten
mit falſchen Beſtellungen durch die Stadtpoſt habe befördern
laſſen Der Fall war ziemlich eigenartig Die beiden Töchterder Wittwe H ertheilen Rähunterricht an junge Mädchen unker
denen ſich auch die Angeklagte befunden hat n der bezeichneten
Zeit ſind wiederholt Poſtkarten an hieſige Aerzte und Hebammen
gelangt des Jnhalts daß die Hilfe der Adreſſaten in der
Familie H dringend benöthigt und das Erſcheinen der Adreſſaten
zu einer beſtimmt angegebenen Zeit ſicher erwartet werde
Unterzeichnet waren fragliche Poſtkarten theils mit Wittwe
oder auch mit den Namen der beiden Schweſtern in einem
Falle ſogar mit P und M den Namen der drei Ge
ſchwiſter H Außerdem waren Poſtkarten an die beiden Frl H
gelangt mit der Unterſchrift eines Herrn Bernhard Fritzſche
hier Geiſtſtraße durch welche die Damen an beſtimmte Orte
zu Zuſammenkünften beſtellt wurden mit der Andeutung daß im
Falle ihres Ausbleibens die bewußte Sache zur Anzeige gebracht
werde und Klage zu gewärtigen ſein würde Jenen Beſtellungen
hatten in der That mehrere der auf ſolche Weiſe in Anſpruch
genommenen Aerzte und Hebammen Folge geleiſtet Das ſchänd
liche Treiben hat ein Vierteljahr lang gewährt bis die beläſtigte
Familie bei der Stadtpoſtverwaltung Anweiſung gegeben alle
etwa mit ihrer s Unterſchrift verſehenen an andere Perſonen
adreſſirten Poſtkarten nicht an die Adreſſaten ſondern an ſie
Familie gelangen zu laſſen Der Verdacht der Urheberſchaft
jener gemeinen Schreiben hat ſich auf die Angeklagte gerichtet
als dieſe ſich durch ihr Benehmen im Kreiſe der H ſchen Näh
ſchule verdächtig gemacht Vor Gericht leugnete ſie den Jnhalt
fraglicher Karte geſchrieben oder veranlaßt zu haben auf
Befragen erklärte ſie auch nichts von irgend welcher Thäterſchaft
betreffs der Schreiberin zu wiſſen Es kam demnach das Gut
achten des Schriftſachverſtändigen Gerichtsſekretär R Schmücker
in Betracht der die Schrift erwähnter Poſtkarten 13 Stüch die
an Gerichtsſtelle zur Verleſung gelangten mit der Handſchrift
der Angeklagten verglichen und dabei v ge Uebereinſtimmung
beider Handſchriften herausgefunden zu haben erklärte Hierzu
kam daß der Jnhalt einzelner Karten beſonders einer unterm
9 Febr an einen Arzt gelangten Karte mit dem Erſuchen um
Beiſtandleiſtung bei Frl Pauline H und ihren 6 Schneider
mädchen nur von einer Perſon herrühren konnte die mit den
Verhältniſſen der Familie H genau bekannt war Der Schreib
ſachverſtändige machte den Gerichtshof auf charakteriſtiſche Eigen
arten der vorliegenden Handſchriften aufmerkſam woraus mit
Beſtimmtheit auf die Angeklagte als Schreiberin jener Karten
geſchloſſen werden könne Ueber den Beweggrund vermochten
Wittwe deren Töchter und Sohn nur Vermuthungen anzugeben
Bei Beſprechung der pfſeudonynen Schreiberei in der H ſchen
Nähſchule iſt die Angeklagte ſeltſam verlegen und ſchweigſam ge
weſen einige male ſogar verwirrt und beſtürzt geworden und hat
auffallende Fehler mit der Näherei gemacht Trotz aller dieſer
belaſtenden Anzeichen blieb ſie bei ihrem Leugnen ſo daß auch
nicht klar wurde ob etwa noch andere Perſonen die Hand im
Spiele gehabt Der Staatsanwalt erachtete die Thäterſchaft für
erwieſen und beantragte 80 M Geldſtrafe oder 10 Tage Gefäng
niß der Gerichtshof erkannte auf 60 M oder 20 Tage Gefäng
niß Es liege das Vergehen der Beleidigung in begrifflichem
Zuſammentreffen mit grobem Unfug vor Die Angeklagte habe
jene beläſtigende und beleidigende Schreiberei ſyſtematiſch
betrieben welches Treiben ſogar faſt gemeingefährlich er
ſcheine Weinend verließ die Angeklagte den Gerichtsſaal
Wegen Diebſtahls angeklagt war der 20 jährige Bahnarbeiter
Karl Kloſtermann aus Reideburg Er wurde beſchuldigt am
24 Dez v J abends auf hieſigem Weihnachtsmarkte aus der
Bude der Handelsfrau Lichtenſtein 6 Taſchentücher 1,75 M werth
entwendet zu haben was er in Abrede ſtellte Als Strafantrag
auf 4 Tage Gefängniß geſtellt wurde bequemke er ſich auf ein
dringliches Zureden zum Eingeſtändniß des Diebſtahls worauf
er zu 2 Tagen Gefängniß vernrtheilt wurde Wegen Ver
gehens gegen das preußiſche Vereinsgeſetz vom 11 März 1850
8 17 Abſ 2 war angelklagt der Buchbinder Alfred Jäh nig hier
Vertrauensmann der fozial demokratiſchen Partei hier
Sein Vergehen beſtand darin daß er in der Nummer des Volks
blattes vom 9 April eine große öffentliche ſozialdemokratiſche
Volksverſammlung im Garten der Moritzburg Harz 48b auf
Sonntag den 12 April nachmittags t Uhr angekündigt und
hierzu eingeladen hatte bevor er die zu einer ſolchen Verſammlung
die unter freiem Himmel ſtattfinden ſollte erforder
liche polizeiliche Erlanbniß gehabt Dieſe Thatſache
ſtand feſt Der Angeklagte gab zu ſeiner Entſchuldigung an die
Verſammlung bereits am 3 April bei der Polizei angemeldet
und hierüber auch Beſcheinigung erhalten zu haben mit dem
Vermerk daß der Beſcheid wegen Geſtattung oder ter
der Verſammlung noch erfolgen werde Bis zum 8 April ſe
aber der Beſcheid verzögert worden weshalb die Bekannt
machung von ihm erlaſſen worden ſei weil die Zeit gedrängt
und er geglaubt habe die Erlaubniß noch zu erhalten Die
Polizei hatte aber aus Gründen der öffentlichen Ordnung jene
Verſammlung unter freiem Himmel nicht genehmigt worauf die
ſelbe im Saale der Moritzburg abgehalten worden iſt Für
erwähntes Vergehen wurde die geringſte zuläſſige Strafe 15 M
oder 3 Tage Haft feſtgeſetzt

Goslar 30 Juni Die durch das neue Einkommen
ſteuergeſetz in Preußen für Manchen geſchaffene unbehagliche
Situation in Bezug auf das Steigen ſeiner Steuerverpflichtungen
gegen den Staat hat zu beſonders ſeltſamen Vorgängen im
Goslar geführt Der bisherige Landrath des Kreiſes Herr Thon
jetzt Polizeidirektor in Stettin hatte im Frühjahr d J bei der
Oberleitung der Einſchätzungsarbeiten in gewiſſenhafter Weiſe
wenn er z B die Selbſteinſchätzungen zur nöthigen Korrektux
zurückgab nur den Jntentionen des 4 entſprochen ſich
aber gleichzeitig den Haß jener Leute die ſich zu hoch eingeſchätzt
alaubten zugezogen Dieſer Haß kam im Abgeordnetenhauſe am
19 Mai zur Entladung Herr von Schalſcha einer der Wort
führer der Centrumspartei brach die Gelegenheit vom Zaume
Herrn Thon wegen ſeines Einſchätzungsvorgehens heftig anzu
greifen und dabei die Bemerkung einfließen zu laſſen daß Herr
Thon wohl infolge ſeines ſchneidigen Vorgehens bei der Ein
ſchätzung zum Polizeidirektor von Stettin ernannt worden ſei
Da der Miniſter von Zerrfurth die von Herrn von Schalſcha in
ſeiner Kritik gegen den Landrath Thon vorgebrachten Beſchwerden
als von anonymen Perſönlichkeiten ſtammend bezeichnete ſah ſich
die Gosl Z alsbald veraulaßt die unehrliche Maulwurfs
arbeit hinterliſtiger anonymer Verdächtigungen gebührend an den
Pranger zu ſtellen Und nun geſchah etwas Unerwartetes Der
Stadtſyndikns Quenſell von Goslar bekannt ar erperſönlicher Gegner des Herrn Thon wandte 9 brieflich an die
Redaktion des Blattes mit dem Verlangen eine Berichtig auf
zunehmen des Juhalts Herr von Schalſcha habe ſeine Jnfor

RBeichte Auswahl Streug feste anerkannt niedrigste Preise
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ationen nicht anonym ſondern von ihm bekannten Perſönlichkellen e en ie Redaktion glaubte dem Herrn eine Aktiv
itimation zu einem derartigen Verlangen nicht anerkennen zuhen und lehnte daſſelbe rundweg ab Dieſer erhob Anzeige bei der

h und dieſe veranlaßte eine Verhandlung der An
legenheit e Anklage richtete ſich gegen den verantwortlichen
dacteur Stegelitz wegen dere 88 11 und 19 G

über die Preſſe Nichtaufnahme einer Berichtigung vor dem
Schöffengericht Jm Kreuzverhör brachte der Anwalt des An

eklagten den Staditſyndikus Quenſell zum Geſtändniß daß er in
verlangten Berichtigung objektiv und ſubjektiv die Unwahr

heit geſagt und daß er Quenſell allein es geweſen der Herrn
v Schalſcha zu den Angriffen auf Thon angeſtiftet Nach kurzer
Berathung erkannte das Gericht daß da Quenſell ſich der
Redaktion gegenüber als Jnformator des Herrn von Schalſcha
nicht zu erkennen gegeben er auch kein Recht zur Erzwingung
der Berichtigung gehabt und deshalb der angeklagte Redacteur
unter Uebernahme ſämmtlicher Koſten auf die Staatskaſſe frei

prechen ſei auch ſeien demſelben die ihm erwachſenen Auslagendeſonders die für die Vertheidigung zurückzuerſtatten

Schiffsnachrichten
Bremen 30 Juni Bewegungen der Dampfer des Nord

deutschen Lloyd Havel ist am 28 d von New Vork über
Southampton nach der Weser abgegangen Kronpringz Friedrich
Wilhelm von Brasilien Kommend hat am 28 Dover passirt
der Reichspostdampfer Sachsen nach Ostasien bestimmt istam 29 in Colombo angekommen Spree nach New Vork be
stimmt hat am 29 Begchy Head passirt Hermann ist am 29in New Vork angekommen merika von New Vork
Kommend hat am 29 St Catherines Point passirt Köln hat
am 29 die Reise von Antwerpen nach Oporto fortgesetzt Ohio
vom La Plata kommend ist am 29 auf der Weser angekommen

Frankfurt nach dem La Plata bestimmt hat am 29 Dover
Aller von New Vork kommend ist am 28 auf der

eser angekommen

Dampfer der Hamb Am P A Gesellschaft
Rugia von New Vork kommend am 30 d auf der Elbe

eingetroffen
Columbia von New Vork kommend am 30 SeillIy passirt
Venetia von New Vork kommend am 30 Lizard passirt

Leipziger Börse 1 Jull

Ztk AZk 4

ächs j so 687,900 4 Aanskf Gew 1882 500 101,00Bz Waeb e Kent An 5008 87,600 4 i do 1879 101,006
3 äo 50088,10b2 4 do Em 1875 101,000

Thlr 4 Lpr r 77 ns 94,006 4 o 80bZu Stnganl A Tangoblig 1000 997508
37 do 67 kv 490 500899 90b 3 i do do 5000689,50B
3 i ILandrentenbr 50097,0060
Div Bisenb Stamm AKt Div
9 i Altenburg Zeitz 192,006 6 Leipz Baubank 107,00Bo r 408,006 10 do Bierb Reudn
7 Böhm Westb 50 v Riebeck Co 1789,60010 Buschtehrad Iit A 179,256 4 ILp2 Kammgarnsp 157,000o do do B 192,75B 9 do Malzf Schkeud 128,000
4 Galiz K Ludw B 91,756 fo Mansfelder Kuxe7 Graz Kötlach 110,006 75 p St M 490 008
o Saalbahn 27,00B 0 Süächs Kammg Sp
o Weimar Gera 17,006 Golbrig 93,00B3 Werrabahn s Sächs Masch FabJ Hartmann JDiv Eisenhb St P AKt 112 Sächs Webstuhl
o Altenburg Zeitz 170,906 Fabr Schönherr

12 h Dux Bodenb Lit Al 9 Thür Gasges Lpz 152,50bzB

12 do do B J s ma g ns 10 S Thür Br V St 143,75Diy Bank u Kredit Akt 10 do St Prior 148,756
9 Allg D Kr A Lpz 164,60b26 6 Zeitzer Par u A 87,256
7 Dresdener Bank 145,25 do do Oblig 104,006
o Geraer Bank 52,506 5Westeregeln Part

do Häls u Krdtb Oblig 1009,606s Gothaer Privatb 113,006 12 Zuckerfab Glauzig 121,100h Teipziger Bank 128,756 7Zuckerratft Halle 115,006
6 Sächs Bank 117,5067 Weimar B abgstZu Zwickauer 8 102,50B o I n g

4 Aussig Teplitzer 102,40Div Ind Aktien Pr und s Sohn Nerdbann 92,006
Stamm Prior 4 do do Gold 100,806s Chemn Werk2z M s Buscehtehr ſt Naw 90,300

Fabr Zimmerm 108,006 s o Em 1871 80,306
7 Cröllw Papierfabhr 5 do do 1872 90,30649 do Schldvschr 896,006 4 e do Gold 103,50b2
6 Dörstewitz Rattm 78,506 5 Daux Bodenbach 90,406
4 D W M Sonderm 5 do Em 1871 90,206Stier Vorz A 65,006 5 do do 1874 109,506

10 Geraerutesp u W 100,006 4 i Graz Kötflacher 85,606
7 Germania Schw S 5 do Er v 1871 u 72 87,500

Sohn 113,00B a Kaschau Oderberg 80,7005 Hallesche Str B 110,566 4 Prag Dux Gold 100,406
I KetteElbs Akt 62,506 S o Gold 107,906
8 Körbisd Zuckertfb 117,606 5 Prag Turnau 92,006

Wanaren und Produktenbertehte
Zucker

Hamburg 1 Juli Vormittagsbericht Rüben Rohzucker I
Produkt Basis 889 Rendement neue Usance frei an Bord HamburgJuli 12,85 per Aug 18,00 per OBt 12,60 per Dez 12,79

nverändert
Schluazsberieht Rüben Rohzueker I ProHamburg 1 Juli

dukt Basis 88 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg per
12,77 pr Dez 12,70Joli 12 85 pr Aug 13,05 pr O

Bericht der Hamb Firma Joswich u Comp
Behauptet

Hamburg 1 Juli
Rüben Zucker I Produkt Basis s88 frei an Bord Hamburg per Aug
12,87 per Okt 13,57 per Dez 12,82, Fest vParis 1 Juli Schlossbericht Rohzucker fest 88 loo
37,00 à 37 Weisser Zucker fest Nr 3 per 109 g peor
Juli 37,75 pr Aug 37,7 pr Sept 38,02 pr Okt Jan 37,12r7,

Lon d on 1 Jali 96 Javazucker loco 15 ruhig Rüben
Rohzucker loco 12 ruhig

Antwerpen 1 Juli Sofort 32,25 Fres Juli Aug 32,50 Fres
Okt Dez 31,25 Fres

Kaffee
Hamburg 1 Juli Kaffee rubig Umsatz 2090 Sack
Hambu re 1 Juli vorm 11 Uhr Vormiittagsbericht Kaffee

Good average Santos pr Juli e3 pr Sept 2 per Dez 61 per
März 60 Rauhig

Hamburg I Juli nachm 3 Uhr Nachmittagsbericht Kaffee
Good average Santos per Juli 63 per Sept 62, per Dez 61 per
März 60 Ruhig

Hamburg 1 Juli abends 6 Uhr
Joswich u Comp Kaffee good average Santos pr Juli 28 per Sept
62 per Dez 61 Ruhig

Amsterdam 1 Juli Java Kaffee good ordinary 53
Havre 1 Juli vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der Hamburger

Firma Peimann Ziegler Co Kaffee good average Santos prJuli 82,00 pr Sept s pr Dez 79,00 Ruhig

Spiritus
Nordhausen 1 Juli Privatnotirung Branntwein 452 pr

100 kg ohne Fass ah Brennerei 60 62 desgl 55 57 M
Posen 1 Juli Spiritus loco ohne Faas SCer 56,60 do locoohne Fass 70er 25,70 Fester
Stettin 1 Juli Spiritus unverändert loco mit 70 M Konsumst

37,50 per Juli Aug 35,50 per Aug Sept 36,00
Uambur I Juli r loco matter per Juli Aug 28

per Aug Sept 29 Br per pt OKt 26 Br per Okt Nov 26 Br
Breslau 1 Juli Spiritus per 100 l 10 exel 50 M Verbrauehsabgaben per Juli 58,70 do do 70 M Verbrauchsabgaben per

Juli 26,00 do o per Juli Aug per Aug Sept 36,00Paris 1 Juli Spiritus ruhig per Juli
per Sept Dez 43,25 per Jan April 42,75

Bericht der Hamb Firma

Petroleum
Hawburg 1 Juli r etrolenn flau Standard white

A Dez 5,70 r g59 renlen Juli Börsen Schluss Bericht Ofßzielle Notirung
der Bremer Petroleum örse Ratf Petroleum Fasszollfrei ruhig

570 Brloco r Ico 10 00gStettin 1 Juli SeAntwerpen 1 Juli Sehluss Bericht Raffinirtes Type weiss
loco 13 bez u Br pr Juli 13 Br pr Aug 13 Br per Sept
Dez 13 Br FestNew Vork 1 Juli Telegr Anfangs Kurse Petroleum Pipe
line certificates pr Juli b4

Oele Oelsaaten Fettwaaren
Berlin 1 Juli Amitl Rüböl per 100 t mit FassFlauer Gekündigt Ctr Künäigungspr A Loco mit Pass

per diesen Monat 51 7 per Juli Aug per Sept Okt 51,7
51,5 bez per Okt Nov 51,1 M

Stettin 1 Juli RübölSept Okt 52,09
Hamburg 1 Juli
Breslau 1 Fuli

behauptet loco per Juli 52,50 per

Rüböl unverzollt rahig loco 54,
Rüböl pr Juli 54,50 pr Sept Okt 54,50

Bremen 1 Juli Schmalz fest Wileox 36 Pf Armour
36 Pfg Fairbanks 31 Pfg Speck short elear middl Fest
37 Br

Köln 1 JulPFest 1 Juli
Petersburg 1 Juli

Rüböl loco 55,00 per Okt 53,90 pr Mai 53,90
Kohlraps 11,50 Gd 11,6 Br

Talg loco 54,00 per Aug 52,00
Amsterdam 1 Juli Räböi loco 26 per Herbst 25
Paris 1 Juli Rüböl ruhig per Juli 55,80 per Juli Aug

55,75 per Sept Dez 56,75 per Jan April 57,50
Futterartikel

Hamburg 30 Juni Palmkuchen dentsche 120 Cocos
nusskuchen deutsche 150 Baumwollsaatkuchen 130 Erd
nusskuchen 150 165 M je nach Qual Rappskuchen 139 140 Lein
kuchen 150 Palmkernschrot 105 für 1000 kg Rüböl matt
loco 53 50 Br Leinöl still loco 39 00 Al Br

J Vieohmärkte
Leipsaig 80 Juni Seblachtviehmarkt im städt Viehhofe

reeeeeeeeer eeeeFreise für 50 kg a Lebend b Sehlachtgew

Zum Verkaufe standen a b a I b a T
Quaſit I Quaſit I Quait

99 Rinder davon 1 1 7 1271 871128 Ochsen 70 2 64 2 57 251 32 Kalben 66 62 per 247 Kühe 2 64 a 57 2 50 43 423 Bullen I 62 2 57 S 52 171 5470 Kälber 48 44 S 49 470234 Schafvichs I 32 30 28 163 71544 Schweine davon 2 S s 525 109bei 20kg Tara

541 Landschweine 59 S 56 553 522 19
3 Bakonier 54 S u 311347 Stück Schlachtvieh Mastkälber bis 48 M

Anmerkung Das Schlachtgewicht bei Rindern wird mit Talgnieren
berechnet Die Schweine werden gehandelt mit 20 kg Tara

Geschäftsgang langsam flott sehr schleppend langsam
Gesammt Auftrieb dieser Woche 335 Rinder davon

124 Ochsen 12 Kalben 138 Kühe 61 Bullen 670 Kälber 739 Schafae
1177 Schweine davon 1155 Landschweine 22 Bakonier In Summaz
1921 Schlachthiere

Metalle
Breslau l Juli Zink umeatzlos
Amsterdam 1 Juli Bancazinn 60u Glasgow 1 Juli Roheisen Mixed numbers warrants 41 sh 2 d

att
Glasgow 1 Juli Sehlussber

41 sh 2 d
Glasgow 1 Juli Telegr Die Vorräthe von Roheisen in den

Stores belaufen sich auf 428,656 Tons gegen 513,041 Tons im vorigen
Jahre Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen beträgt 76
gegen 72 im vorigen Jahre

London 1 Juli Chili Kupfer 442, per 3 Monate 45

Roheisen Mixed numbers warrants

Naecehbörse matt Starke Abgaben in Diskonto Kommangdit
rückwirken auf den gesammten Bankenmarkt Montan fau
heutige Zuschläge stark eskomptirt bei Laura nahezu eingebüsst
Fonds gedrückt doch heimische gut gehalten Russennoten
schwach Der Besuch der Mitglieder der Börsenenquèéte Grafen
Kanitz und Arnim bezweckte sich wegen Feststellung der Kurse
seitens der Makler zu informiren Am Kassamarkt waren
höher 3proz Konsols Deutsche Bank Norddeutsche Bank
Krefeld VUerdinger Eisenbahn Eutin Lübecker Patent Seel
Gerresheimer Glashütten Nienburger Eisen Arenberger Berg
werk Bochumer Bergwerk Dannenbaum Donnersmarckhütte
Niedriger notirten 3proz Konsols Berliner Bank Berliner
Handelsges Koburger Kredit Ges Darmstädter Bank Diskonto
Ges Dresdner Bank Nationalbank f Altenburg Zeitzer
Eisenb Dortmund Gronauer Mainzer Marienburger Niederwalds
bahn Ostpreussen Werrabahn Allgem Elektr Werke Bauges
Moabit Bielefelder Maschinen Bockbrauerei Deutsche Asphalt

Berliner Börse vom 1 Juli
Gummi Bonifacius Concordia Konsolidation Courl Eschweiler
Gelsenkirchen Harpener Gussstahl Harpener Hibernia
Laurahütte Massen Bergbau Nordstern Bergbau Pluto Aktien
Westeregeln Deutsche Fonds gaben um Kleinigkeiten nach
Auch fremde schwächten sich mehrfach ab so Italiener Portu
giesen usw Buenos Ayres Anleihe und Lissaboner waren fest
Oesterreichische Prioritäten still russische wenig verändert
Pravatdiskont 13 Proz

Die grossen Roggenbestände wie auch freundlicheres Wetter
beeinflussten die Stimmung des Produktenmarktes nach
der flauen Richtung so dass die Preise von Roggen um ca 2 M
nachgaben um ebensoviel wichen die Weizenpreise welche
durch billigere Notirungen in Amerika und grössere Realisirungen
ungünstig beeinflusst wurden Die PFlauheit der Stimmung ging
auch auf den Hafermarkt über Preise für Termine weichend
Mais flau Offerten La Plata Provenienz auch heute sehr dringend
Die allgemeine PFlauhbeit erstreckte sich gleichfalls auf

dorf Zucker Mälzerei Wrede Nobel Dynamit Ges Fonrobert
Volpi u Schlüter Grusonwerk Hannoversche Bau Ges i Spiritus Rüböl und Mehl

X CXÜÄÜ C ÄÜÄ e ÜC c

48,00 per Aug 47,75

Jurliuus

Kursk Kiew 4 89,00626 Danz Oelmühle St Pr 11 92,00b20Kursnotirungen Risenbahn Stamm Aktien Mosco Kursk 4 86,0062 Dessauer Gas 10 160,500
Mosco Rjäsan 4 680,300 Püsseldorfer Waggon 14 140,706
Mosco Smolensk 5 99,75b2 Elberfeld Farbenfabr 197,750vom 1 Juli r R P 65 00b Rjäsan Koslow 4 80,25b20 Erdmannsdorf Spinn 90,00d20

Brgänaungs Kurstiete au den jfalberst Blankenb 495 101 be n z h nenetelephonisch übermittelten No Ital Meridional Eb 71 128,256 z a Die ne7 im 5 Russ Südwesthahn 4 691,90h do Voigt Winde 126,006tirungen im gestr Abendblatt rung kv Westb 400 PPranskaukasisehe 756,9012 do Volpi Schlüter 5 96,100
Kyrofelgd Varainee z a Warschau Wienerl er 4 86,60b20 Harburg Wien Gummi 20 248,506

Deutsche Fonds u Staatspap utin I äbeekx ger s 46 50 b do Ser 4 96,60b20 Jeserich Asphalt wieFranxfurt Guter zu 7725 gao ler 4 86,60b20 Kaiserhof Konv 114,00b20Bad Stanto r An 4 00 605 rankkur er W Iadikawkas Oblig 4 91,2562 Keyling Th Fiseng 6 1114,006
än Zarskoe Selo 5 89,600 Kurfürstendamm Ges 1812Bairische Anleihe 4 106,756 a

h h J T TTT La Veloce Ital D T78,50b20Kutſes P Be ar ſo o Dentsohe Bisonv Stamm anſtova Tirol 5 r Ia Towe Co l1s 258 800Prioritat Northern Pac I bis1921 6 114,606 1

e a ehe eaieris äm Anl 25b do III rz 19371 6 105,006 gdeburger BaubanBraunschw 20 Thlr L Ziehung r oreg Railw u N s00 Neuss Wagenbau 34,006Köln Mind Pr Anth 57 152 ob Breslau Warschau 5 47 o e Rain 1922 5 1077300 Noräd Eis wrerte 367 730020
4 Dortmund Gronau D 4 114 o0b t Louis u S F 1931 6 105,6Dessauer St Pr Anl 3 143,0060 u h a 19311 5 93 00be d OppelnerPortl Cemnt 5 90,500Hamb 50 Thlr Loose 3 131,756b2 Marienb Mlawkaw 5 1106,80b Pferdebahn Ges e tLübecker 3i,128 50 h Ostpreuss Südbahn 5 108,606 Anatolische 5 87,25b 3 i ralen2 128 i raunschweiger 102,0060Meininger 7 fl Loose Ziehung ne 23 98,20b2 Oeste e 5 71,25be Breslauer 17 131 908öldenb 40 Thir Loosel 3 128 102 eimar Gera 32 85,90b2 Portug RKisenb 0 1886 be 37,60 b Stettiner 65756

Sehwei trall s b T T PSächs Stickmasch 4 1108,00 v
Ausländische Fonds Auzländ Dingen en we r ener ises 4 D ZSiemens Glas Industr 154,90b2usländ Pisenb Stamm u 0 T T PKStrals Spielkart St P 62 100,000Stamm Prior Aktien do 18861 4 Vr Deutseh PeFinnländische Loose 68,30b2 do Nordosthahn 4 Ver n er a en dono Albrechisbahn gar 1 39,500z erb Fir Hyp r g de Wilhelmehitte 61000

alien ,70bzB 7 o t B 00b 26 b BrautKopenhag Stadt Anl 3 Raab 2 Gedenb V 25 25be6 Wilhelm I uxemburg 3 86,600 Zuckerfahbr Fraustadt o 70,500
dtailunderioLire Lose S 18,75b2 r Jesterr ier Rentel 4 h ngar Galiz 8 99b20t e h 25b2 iiat Meridionaux 75 128 25b2 Bann ALti

05 26 do Mittelmeerb stfr 5 100 10b an K endo 1860 er Loose 5 126,80b2 15 90 Berg werxs u Kütten Gosdo 1864 er Loose 317,50b2 M e esRuss Poln Schatz Obl 4 682,50bzB Anglo Deutsche Bank 5 104,50be0
77 r u 152 00b Bisenb Prior Obligationen z u Anhalter Kohlenwerke 7 102 000o o 00b2 ank f Sprit u ProdSpanische Ext 4 64,25b26 Barmer Bankverein 6 111,9062 Baroper Walzwerk o 63,000Thrkische Anleie 1 Berg Märk III A B 3 98,30b20 Berliner Handels Ges 7 141,90baB Beraelius 128 106

h III A B 3 98,30b2 6 Braunschw Kohlenwn er an e e en e rdo 400 Fres Loose 87,75b2 TLübeck Biü 7 2 Cob Goth Kredit Ges 5 105,100 Consolidat Bergw G 20 147,50bübeck Büchengarant 4 1101,706 Consol Marie 2 i 44,00b20Ungarische Gold I A 5 102,50b2B deburg Wittenb 3 3809 2562 Danziger Privatbank 135 00bab u s0bl 4 9 2 1 Consol Redenh St Pr 0 30,90bdo Grundentl 80,906 Mainz Ludw 68 69 ar 4 Deutsche Grundschuld 6 117,750gar v 7 DeutscheNati lbank 5 98 106 Duxer Kohlen kon 12 115,00b20Türk Tab A abg 8 2 en 75 76 u 78 4 102,7060 Weerer Krome n 7 122 800 Gelsenkirch Gussstahl 10 84,750

o 1874 4 Marien StDeutsche Hypoth Pfandbhriefe Mecklenb Friedr Frab Seraer Bank o u un
Obersechles Lit E 98,5062 Hannoversche Bank 4 108 006 Hagener Gussstanl 8 120 10b20

Anhalt DeseauerPfdbr 4 101,400 Oetpreuss Südbahn 45108,000 Hampugs Hypath B 2 182,200 HPaärzer Eisenw konv 8100r
Deuis Gr KrFraw I a tos z Szene Ehmeeberg Vereine 5 77 o Str ido II Abb 3 106,00B Weimar Geraer ape un en Hugo Bergwerk 10 000
m 98,50b20 Lübecker Kommerzhb 7 I118,106 Steins B 0 iD Gr B IV rz 110 e 86,50b20 Albrechtsbahn 5 h Könixin Marienhüite ba do

do V rz 100 3 98,50b20 Böhm Nordb G ObI 4 1100,80b20 Oesterr Lànderbank König Wilhelm conv 22 128,00b20

e et e e ar teteuts Grundsch Ovl u äenäher II hyegs Immob MAI p St 276,106 ein Antr Kohlenne v e e u er 770 e o Sag e25 5 hein Westf BankHamb Hyp rzb à 100 4 1100,50b2 do Gold Pr 4 101,200 will eſeine ügrrrian a 101,60626 Dux PragerGold O s Io6,300 h e
43 m u e 7 a v 1881 De Wiener Bankverein 0oblig v Indust u Bergw Geao räm r Eis Obl v St garNordd Gr Cred Pab 4 101,2s5be0 Kasch Oderb Gold 80 4 90,7602 Wiener Unionbank 7

e 3 96,600 x do e e All 4 98,75bromm Hyp B III IV ronprinz Rudolfsb Aschersleb Kaliwerke 5 103,50bneue rz 100 4 1101 80b20 do Salzkammergut 4 100,906 Industrie Aktien Bochumer Gussstahl 4 1108,506
P B Pfd I II rz 110 5 I113,750 Lemberg Czernowitzer 4 80,00 b S Dessauer Gas 4 106,756
do III V n VI rz 100 5 1107,009 Oest Frz Staatsb alte 3 81,006 A G t Anilinfabr 6 124,756 Dortmunder Union 5 111300
do v vr v 4 do 1874 3 77,500 r 5 Gr Berl Pferdeb I u II 4 101,50b20do xrz 100 4 40b do 1885 3 76,300 Bau Ausführung 1,250 Hamb Packetfahrt 4do XI rz 100 3 85 400 do Ergänzungen 3 77,2s b Berl Charloitenb 170,06be d Henerel Obligationen 4 102,75b2

e e do Gold Pr 4 I01,40b do Neustadt 278,50beBHibernia eldo o 00 b Oesterr Lokalbahn 4 84,200 Pass konv 3 65,500 Laurahütte 103,50 hado do 3 25,20 b do Nordwestbahn 591,90b B Wilmersd 16 161,00b20 Luise Tiefbau a to2 oodr r i z 98,30b0 t u e 2 198 50b er ihn 6 e er Hp B VI rz T J Südöster Bahn Lomb 3erliner Iagerhof 88,00b2 Norddeutscher Lloyd 4 100,5do div Ser r 100 4 1I102,00b20 do Obligationen 5 104 40t20 do o St Pr 0 112,100 Oberschl Eisenbahnb 4
do do r 100 3 25,700 Ungar Nordostbahn 5 8,20b20 do Musik Pietschm 10 59,756 do Eisen Ind 4 101,600

r r u m 2 r gmwnibns Oceilehaitt 12 Passage Akt Bauver 4 188hein Hyp Pdb o Eisenb Silb A 4 raunschweiger Jute 6 160 Solvay Obligationen 5 ,390o do 2 95,500 Gr Russ Eisenb Ges 3 RPßutzke Metallindustr 73,000 Thale Eisenwerk 4 00Schles B rb A110 5 Ivangorod Dombrowo 4 98 80 b Chariotib Wasserwerk 10 211,500 v Thiele Winkler 1100,40
do do do 4 110 90 Koslow Woron, 1839 4 89,40b2 Chem Fabr Schering s 206,000 Westt Gruben Verein 5 102,9062
do Bodenkredit 4 101,006 HKursk Chark Asow 89 4 89,60b4 I Danziger Oelmühle 18 680,25620 Zoologieeher Garten 5 107,006

Halle a S Ferneprecher An u Verkauf von Werthpapteren Eiecten VerstehBechker Bankgeschätt
Haupt Agentur der Versicherungs Ge Alte Promenade 4e 453 u Kontrolle ete ete

sellschaſt Thuringia Erfurt für Lebens und Unfall Versicherung
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